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IN  a >  YI 1zu  n yTichten sich ar nıcht nNnur g—

mu  DnD  -  x eBCN + mATIStTELLChHAN KLr ÖN Aausch: g&n L Jud2ntum,das,
WLLE @1L DaTYınn ‚e nJCWiS. AbBaur CKommittac" zeigt, —er
‚ 619] a  YST }  2  mf S4  ®  ‚.<  a kAt, a“.5 die Christlich
ohen, 9r Adean 7150 e  C NUr e hätten etivwa A0 OO die PYroO-
Ml N Z176E11Nberlebt, Öbwohl ihnen d& s NeVuE „VoLlLksdemokräa ti-
Sche "R  A  gire Z  -  875sSt vers3prsch, nat © Jüd1-
Sche genleben Z7e gib%t Rum“*nien, laut diesem nericht,

Xe 1Lne jüdischen Schulen der Kultur-keine 3  C emeinden mehr,
grupnchi,. Zahllose Juien wurden  b enteirnet und emigrierten 12  e  ‚In
21 wird Zur DL ea K:] sche Gemeainschaf?ft einem Strenzen DEu =

berungsnprozess" unLtSrworfen,. Jüdische Sozialdemokr  en werden un-
gen; „ihre Vergangenhnei iiqguidieren urd Ir rtGimer bekennen,die

”S 1e niermals begangen haben" — Tschechoslowakel rah  e 70ersSt eine
Detoant PraprAdliche Ha Ltunz gegenüber den Juden ein, Wurde ınnen
die Rückerstattu as VO  $ dan W DA gCNOMMENEN BBesitzes VeEerSPrrO0-
chen .2600 v 0OI Äns yragstellern erhielten esitz zurück,
VYO  $ "nen A  C S  [#*9] SgSaither ber:its WLerer 60% ZU  3 zwyeiten VMale,
diesmal Namen ies 9ziaiismus, enteignet Axorden,., LN jüdisches
Alzt onskotiteel AUr cäe] E&  a  -  rufen, 4125 alle Nichtkommunisteaen
unter AÄAen Juden als germanisiert"” Lvezeickhnet enen n Nic YAUl=

SC  } 4N arı irvre Zulassu ZUu "  g€glen T.earufen un  ıLL  .  m
NX e obankte OF f{rüheren Zusicherungen 4Aa kosis

e1in A nıAane A  A  NTWW1LCK._ 1i in der schechoslowakei,
yUNY1IiSTeNTuUm und eNTÄIStT e}  r.e Hinrichtungen 1m Staate Israel i}

Har VO9  H Christiichen Nac  ı4lTYTichteandienst" her&usgegebene „Uber-
113e  Pa  Y ” OM 1, NE 7Z845s en Aa einem Aufsatz VYON

9A07 F,Meyseis O Östzsrreichischen tholischen Wochenzei-
TUnNg T  b Fur  [8}  he” w Übernehmen Aleses umS9 L1ieber, al  n < |
den 3  La}  keinbaren WiAers uch e  e der A  hen amtlichen ET =
klärungen d2 8 Tas Israel er ate VO  $ nb  ene Schonung
christliche: Y Einricntungen und em tatsSchlichen Verhalten jUdi-
gaher: a  wafneter srupnenNn gefenüber  x denselben bestand Es neisst
„ U}  amn  ‚K \ rbliek!:

y1ie MEC1iIST  a  _ mechammedanischen Araber Sind ohen, aber 38
hristlich AÄAraber Sind zurückgeblieben, usserdem gibt CD  a

G:biıet Israeis KXlöster, cCchrist  che anke  \Quser Yhn ıi
che nstitutionen. Was die Entweihung g& Stätten Anbelangt,

WEiren nirgends reguläre ITruppen, Sondern die eiiher aufge-L3sten erroristengrupven Varantwor i1ich, Schaustüc Ader Israel-
behöärden Auf re_igidöser aDı 1i13% Nazareth, LNEM Israe  >
militE£rrcime das }  iziöse D  4]  3 AeY Christen un93lerms ungestört
weitergcnt,. ; AS Starz ufkommende Chauvinistische Nt QayrY  i‚
glücklicherweise die 3  Dpitzen Ades StAateN, VOYr em Nniıcht
sSsein Oberkanpgt, Nn aiten Lemoxr=z ©  42 T, WW17Z7ann.

e zathol.ische Kirzhe a 8
D  \ AMEer1LANische Monsignor:. A  k  0M S Yacml:on hat zZürzlie  Al

Auftrag VO9n Franecis KAYCinK Spallinan, Q&  d Erztbischofs VO New York,ein Pais dureoeh 9 nNZ 1ra semcoht, sSish i$ ai la ge der
heiligen SC“ CTn HY ÄcY 132ı  al  F< Christ>M zv 1.N.!9rmieceren,.,
nat dabei H19 YO  H$ na b U  Zn S3726l und 2  n hlicssend die
ara  sch: Falästiraas B2sucht,.
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Die Vzrfclgungen. 	Gst:...urora r lohten sich atcr reicht nur ge- 
gen clio christlichen Kirchen, sondz-rn aucli•gegen d¢ s Judentuie,das, 
wie ein Bricht das „Jewish Ißbzur Committac" zeigt, dert einen 
noch scg.,e,z!reren 17_2mpf zu bztstehan hat, 	die  christlichen Kir - 

chen. Von den 7 5Ö NO Juden Rureniena hätten etwa' 400 000 die Tro-• 
greine der.P.,, zizeit . 1.I1D2rlebt. obwohl ihnen das neue. avelksdemokrati-
scheuRc:ülme zuerst Hilfe versprrich, hat . es n ch undiez...h alles jticli 
sehe Eigenleben zerstbrt. Es .  gibt in Rumunien e laut • diesem berich.t, 
keine jüdischen Gemeinden 	kein‘ päische4 Schulen oder Kultur-* 
gruppen. Znhillse Juden wurderi enteignet und emigrierten illegal-In 
Polen v;iret zur Zeit die. jüdische- Gemeinschaft einem strengen „Sni-
berungsDrozess" unterworfen. Jüdische Sozialdemokraten werden gezwun-. 
gen"ihre Vergangenheit zu liqutdieren und IrrVitzer zu bekennen e die 
sie niemals begangen haben". ie Tschechoslowakei reihm zuerst eine 
betont freundliche feltung gegenüber den Juden ein. Es wurde Ihnen 
die Rückerstattung ihres von den •Nazi genommeneh Besitzes- verspro-
chen.2600 von 16 000 ins -  ragsellern erhielten ihren diesitz zurück, 
von ihnen 5 bcr sind seither bereits wieter 60% zum zweiten Male , 
dieball imlelman des Sozialismus, enteignet worden. Ein "

jüdisches 
.Aktionskomitee" zurde ins L2ben gerufen e  das alle Nichtkommunisten 
unter dell Juden als „gerrimnisiert" bezeichnet e  denen „nicht zu t±au-
en sei " und damit ihre Zulassung zu vielen •rufen unmt5P!lich ne. -Jht. 
in Ungarn beobachte nen, trotz der früheren' Zubicherungen.hakosis e 

 eine ä'-nliche _Entwicklung wie in der Tsöheehoskowakei. 

b. „Christerbat und christliche Einxichtuneen im .Staate Israel." 

Der vom. „Christlichen Nachrichtendienst" herelasgegebene „Über-
blick" vom 29.1.4D bringt: das folgende Zitat a-us einem _Aufsatz von 
The od or lr  .ririezrze 1s in as3: österre ichis °hen ka tholischen Wochenzei-
tung „Die Furche". .Wir• überneinmen dieses Zitat umso lieber, als es 
den slheinbaren.Widerspruch beseitigt, der zwischen amtlichen Er-
klärungen des-Z Bates Israel aber die von ihm anbefohlene Schonung 
christlicher Einrichtungcn und dem' t ts chliohen Verhalten jüdi-
scher• bewaffneter -  Gruppen genieef denselben bestand .Es heisst im 
überblick t': 

• ilie meisten mohammedanischen Araber sind geflohen, aber sehr 
viele christliche Araber sind zurückgeblieben. .Ausserdem gibt es im 
Gz=biet Israels viele Kl3ster, christliche Krankänhäusex und t5 hnli-
ehe Institutionen. 7fas -die Entwelhung heiliger Stätten /1.12elangt, 
so waren dafür nirgends reguläre Truppen, sondern die seither a.ufge-
ICsten Terroristengruppen verantwortlich. las Schaustück der- Israel-
beherden auf reLigiöserr. biet ist Nlzareth e  wo unter einem Israel- 
tnilieregime das religiöse L2bizn der Christen und '1, 1 oslects ungestört 
weiterecht. " - .9 stark aufkommende chauvinistische Element erret -,ht 
glücklicherweise nicht die Spitzen des Staatea, vor allem nicht 
sein (Z)1D2ri-nt.lpt, den alten re.mok.r#7, ten 7r. Wrilz.vrilnn.il 

lie katholische Kirche in Israel. 
Der .krrierihenische Monsignorc Thorres lecagehon hat kürzlich im 

Auftrag vg_m Finnois Drdinal Spallnan, des Erzbischofs von New York, 
eine Reise durch ganz Par 4 stirii gerchit e  um s i l Über die Inge der 
heiligen St"tt3n un.:1 der kritholia2h.r. Chxist-z.n zu informieren. Ei 
hat dabei im Leufe von etwa 14 22t3g:n Isnül und- arischliessend die 
arabischen T?ile Enlästinan besucht. 
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Dr zu berichtet 362! Yachrichtendienst Aes 1CCO8 VO  3} 15,Febr, 1949
S s Jerusslem,27,LQ 26MDUr CLMETYT Aäem NS-Vertre n PE  GESiIL-über abgzsegebenen Erki®rungo Sgr ‚Ihom MeNahon 4us NUV$‘
York,dr sich speziel  +  7ar Mission 1r IstragG)1l findet, äiasa3 die

Isrnels *nr HESITES cun, ım den Ohris  sn in Paläst
helfen.Es 13 zusschliesslich Au  H dtie Krisgsyecerhältnisse ZUTÜGKZYU —
führen, 5a gTe S”n61n hris  che HeLCNQEN ILsrdal Hilfe Yn
mAuswrts SN  gen. M al 2500 ka theliische i1ester‚Mönche und
oNneanNn arbeiteten gegenwärtig Tsrnel und Einrichtungs
@gind stelpunkt Ascr Hi1ifs  8  1t 3rFlücnhtlinge,

„Der Überblick Yn 5, 49, berichtet au S . „MBgr Antenio”‘l\;h  Vermni,knıtho GeCEN!  Vıkar n  4stattete Ya S
DV erzog,ijenm Luaiter ÄcY 4bteilurLg L4r Äätle ehris  chen Geme 1n-
den Religionsministerium 81n6N of!  len Besuch } und Qa nkte

die bisherize Zute ZUsa mneNATbeait , MSEAFTr ‚Vergani, dear
zmt1l.iche Yortrete des Yatikan Israel, Sprıch dia Zuversicht
U3 ,dass gute Sa  bait Aauch e  er WETdEe
und tailte gleichzei1itigz 61n6 Anzah nennNuUuNgeEN al die A 16 M
oche isranel VOrgSNOHMMOCN hat,

8 C s Der Q, Noveanmber 19328,
Aenkstuniden  a anlässlich des 13,Jihrestages’ des SJ NM Z20gSNb:
Pas TtholiZische Kirehenblat E q Bisiurm Ferlin „ Fetrus-bintt# Nr. vo  B 14.211,:;8 einen kurzen Yricht Uüber A

j4 Gedenkstunds anlässlie Aa zehnten ahrestages Äss IMgıYi m
DTa ndes

Sonntag den 5 1343 fa nd eine Gedenrkstunde Titania-Falast.
Berlin-Steglitz s  a Prachen Äder *holih6e Pfarrer Heirrieceh
Tomberge,Dbiner Stefan Schwarzschild, der Svanzelisahe D‚pst E,
Grüber , Kinlei1tend ie5 Pfarrer Tomberge hin auf %X eroecischs Varyrı.

ädes nzuf dem H! verstorbenen OoOMPropPpSteESs Bernhasräd
Lichtenberg der Y  ung äar gequälten uden,.Mines bDer
NnNeEnN tsun”, Aarrer mM  g weiter aus,„AcChtgeben, dass

Nicht och lenselben Weg gehen, Gewissen veErraten
an die Macht".,,.nSchuld verinng% Sühne ® sollen nicht Aa Leid,
ädas liegt, um uns und vV‘.;r uns Als A  =  uUuNnsSeEr ühne $ra Cn
*ten und \4 das Leid rheaeben ginem Vart27 „.,pMRohen G5 S
ärnnn ir au Aäen L8314 70 ei  } Segensquell werden mMOXgeN.'
i freuen unsS, dass3 gera je dieses ka tho  en Märtyrers

gedacht$ worden 1353% darum, ob 381n Yorbile Na CM
olge Zindet

Auch 'xz  a Mitteilungsblatt der „Netgemeinschaft der Äurch 418
Nürnberger Gesetze etroffenen" Aambur g berichtet der 8”
dersusgnabe 1948 n D m3 Aile en vA zehnjährigen des
Q Novambear 193 die mburg au der or  en eTrans
geha i1ten wurÄzien dis Yı  I Aen beidsn chr  chen “*mtlich
Ytiesien eGiner nburgischer Kulturorganisationen ir  -  .
gsn wurde . “ie „den &41 nd 6inem Soenderdiugk WES sog.Mitteilungs-
blattes eyrschienen(  mburg 36, }  Ta  X torwall ‚304) se1 }

erw“hnt, dass 6se N:“  L  mM  x nkenNSZ76GTtErRKaids: die 8YWen  MaU,
des „KXristallmeht prectestiert:.Kintcer dieser T  SSı

ST  L ]  nd da s unhe  P  miich Knistern äer Yyrannenden SYNABBEN,
physische und psychische Schmer» der m l'ßlfiel‘b YNooo

D1i2s6r . ibelius ber den 9 ,November 1938,
Lar e -nbv jischeO D D  1 3chof yıVL Berlin,0Otte L  elius,dar nach de:

Resigna  on VC  < En urm dis Spitze Ääer Ade2utschen eEvıngsali«-
saohen Chr  enheit is3%, äar Berliner Zeitung,.Cex T  e  a2”

11 ,& abanfialls Stellung geNOLHWOEN ZU den en
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zu bericireat der Nachrichtendienst des. IOCJ vor 1.5.7ebr .1949 

S.5:crerusalem 2 27.Zezembv:x 1948, ...In ziner dem RNS-Vertreter gegen-• 
über .  abgegebenen Erklerung betonte Msgr.Thomns 47.1401Viehon aua New %  
York‚dux sioh4n spezieller Mission in Isrnel befir.J,Jat,dasa die 
Behörden Israels ihr Bestes• tun e = den Ohristen in Palästina zu 
helfen.Es ist ausschliesslich auf die KriegsVerhältnisse zu.rückzu-
führen,sa,gate er ,wenn christliche •Gemeinen ixt Isrzfel Hilfe von 
auswiejrts 	 )11ir 32.s• 2000 katholische Priesatex,Mönche und 
Nonnen arbeiteten gegen aratig in Israel und ihre Einrichtungen 
sind 'Mittelpunkt .der  Eilfstliatigkeit fix ..71tIchtlinge.. • 

lelper ..überblick lt vom.  5.2.49, berichtet (IC S 	tiDiegx „.A.nt enlo 
Texge rli I, tholischer e nern 1vil r fitz 	, sta ttete Rnbbi Yz s- 
• m Reerzog‚dem Liter Ur Abteilutz te die ehrtstileilen Gemein-
den im Religionsministerium einen °XIzielletzt Besuch ob und dankte 
ihm 'für die bisherige gute Zusammenarbeit.Magr eVergani, der erste 
anttliohe Vertreter cies tikrn in Israel., spinch die Zuversicht 
etus ) dass diese gute Zusammerrirbe.it auch weiterhin bestehen werde 
und teilte gleichzeitig eine Anzz.-1111 Ernennungen mit, die die Kir-
che in Israel - vorgenommen hat," 

9 0. Der 9.November 1938, 
da stünden anlässlich des 13.eInhr - sat3gesa de; Syn gogizin.b7Ä-Inen 

ras katholLsche Kirchenbintat für da s -Bistum Berlin "Betrus-
blirtt« bringt in Nr.46 vont .  14.11.48 einen kurzeri Bericht über 
ne Gedenkstunde anläs-slich des zehnten *Ihrestages dies Sagreg&:g...:n 
brandes: 

,,.Am Sonntag den e.le49 end eine Gedenkstunde im l'itarga-raLlst : 
 Berlizi-Steglitz sattlatat.s spr9ohen der kathollsche Pfarrer Heinrich 

Tomberge ‚Rabbiner Stefan .Schwarzschild ‚der evf3/2e14.sche Pr 	. 
Grilber.Binleitend wies Pfarrer. Tombergea hin 'auf d3 s heroische Ver.- 
halten des auf dem Nee zum KZ verstorbenen rompropstes Barnhm:d 
lichtenberg in der Verteidigung der gesiuälaten Juden. „Eines eber 
können Teir atun"‚ftlIelte Pfarrer Tomberge weiter aus, flachtgdben,dass 
wir nicht noch-einmal linselben Weg gehenoinser Gewieen verrate». 
zn die le ohat" « Schuld verb ngt Sühne sollen wir nicht da s Zeid l  
dito. hinter uns liegt ‚um uns und 4s.:3; uns ttis unsere sehe betr tei-• 
tuen und 	das leid erheben. zu einem Wert?" .... ltleohein' wir es Soi. 
dann gitrd aus dem Leid von heute ein Segensquell werden für mor.gen.'' 

Wit freuen uns -, dass gernie dieses lcutholischen Ittlx.tyrers 
gedacht worden ist .Wir Langen darum‚ob sein Vorbild heute Xach-
folge findet. 

fach das Miatteilungsb]Att der «Notgemeineehaft deir durch die 
rnbeirger- Gesetze getroffenen" in Hamburg berichtet in der "ii.tezam-

belegtsgabe "19;8 S.2-8 die Reden zur zehnjährigen Wiederkehr des 
9 ,Novezber *3.93Z. die in Hamburg tui der offiziellen Veranseltung 
gehalten wurden; die ven den beiden christlichen Kirchen‚smmatlichsn 
Parteien tinß. einer Reihe Homburgisoher . Kultur orgi nia2ti °nen getr:1 
gen wurdgi,Ibie Reden find in einem - 3onderd2”...ick des sog.elit .teilunies-
blattes erschienen(Hamburg 36,1bmmtorea1l 41. Z.304) .Bs sei dabei 1  
erwent ‚dass diese Nummer dankenswerterwiliasz gegen die Verweilduze 
des Wortes n ir..r.l.stallrecht ft  protestiert: „Hintcr dieser Geräuschku-
lisse st na das unheimliche Kniätern der brennenden synttgDgen j d.nr. 
physische und psychische Schurz der Misshandelten..." 

Diticlapf 	über den .9 ,November 1938 
Der evn 	 l'ibe flus ,d er nach der 

Resignetion von Thoophil Wurm 3 n die Spite der &deschen evIngeli-
schen Christenholt getreten ist ‚haat in der Berlintir Zeitung xrel 
11,193,v.7.1.1,4b be re.:1 • 113 Stellung genomen zu den Ereighissen 

• IP 


